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M 75 Donnerstag , der* 1. Juli abends 32. Jahrgang 1920

Lokales.
* Aufgeboten.  Der Elektromonteur

Friedrich Nikolaus Weigand von Hier und Flora
Ottilie Engel von Mainz.

* Wir verweisen die Bevölkerung und die mit
der Zuckerausgabe beauftragten Kaufleute auf die
Bekanntmachung betr. Höchstpreise für Zucker in der
heutigen Nummer unseres Blattes.

*  Neue Höchstpreise für Seife . Die Seifen-

Herstellungs- und Vertriebs-Gesellschaft gibt bekannt:
Die mit Genehmigung des Reichswirtschafts¬
ministeriums festgesetzten Preise für fetthaltige Wasch¬
mittel betragen bis auf weiteres: 1 Stück reine
Kernseife5 M ., I Doppelstück reine Kernseife 10 M .,
1 Stück reine Feinseife 5 M ., 1 Stück Rasierseise
2 60 M ., 1 Stück K.-A.-Seife 3.60 M., '/z-Pfund-
Paket Seifenpulver 3.50 M., I -Pfund -Paket 7 M.
Diese Preise sind Höchstpreise. Die Seifen - und
Seisenpulverpakete werden mit Genehmigung des
Reichswirtschastsministeriumsohne Preisaufdruck
hergestellt.

* verbot der Legung von Selbstschüssen. Die
Hohe Interalliierte Rheinlandkommissionhat ent-
entschieden, daß Selbsischüsse, welche zur Vernichtung
von Raubzeug dienen, und Selbstschüsse zum Schutze
von Privatgrundstücken in Ausführung des Artikels
20 der Ordonnanz Nr. 3 ausdrücklich verboten sind.
Hingegen können Warnungssignale für Parks und
Jagden , welche nur dem Zwecke dienen, die Auf¬
merksamkeiten zu erregen oder ein Herannahen an¬
zuzeigen, erlaubt werden.

* Drucksachen aus der Post. Von sachkundiger
Seite wird geschrieben: Beim Publikum, insbesondere
bei den Kaufleuten, auf Bureaus usw. herrschen
vielfach Unklarheiten, welche Sendungen zur Post-
besörderung als Drucksachen— also gegen die er¬
mäßigte Drucksachengebühr— zugelassen sind. Ob¬
wohl die Zweifel bei der Eigenart des deutschen
Drucksachentarifs wohl verständlich sind, so muß doch
ein jeder, wenn er sich vor Schaden (Rückgabe,
Strafporto usw.) bewahren will, die Bestimmungen
der Postordnung nach Möglichkeit aufs Peinlichste
beachten. In dieser Hinsicht fei bemerkt, daß Durch¬
drücke, gleichviel wie sie erzeugt sind, keine Druck¬
sachen im posttechnischen Sinne sind, ebenso alle
Schriftstücke, die mit der Schreibmaschine oder durch
die Kopierpresse hergestellt werden. Im allgemeinen
gelten in Bezug auf die Art der Vervielfältigung
nur Abdrücke und Abzüge als Drucksachen im
postalischen Sinne.

* Schenkungssteuer. Der Reichsfinanzminister
hat die Landesfinanzämter ermächtigt, die Schenk¬
ungssteuer für Zuwendungen, die zur Beschaffung
neuer Kirchenglocken an Stelle der zu Kriegszwecken
abgegebenen Glocken gewährt sind, aus Billigkeits-
gründen zu erlassen.

* Aus der Suche nach französischen Kriegsge-
fvngenen. Die französische Militärmission in Berlin
läßt in den nächsten Tagen die Ortschaften im Be¬
reich des früheren 18. A.-K. besuchen, in denen
Kriegsgefangene beerdigt wurden. Außerdem wird
die Militärmission sämtliche Gebäude und Räum¬
lichkeiten,Gefängnisse, Krankenhäuser usw.besichtigen,
in denen sich jemals französische Kriegsgefangene
aufgehalten haben, um festzustellen, ob sich hier noch
ehemalige Kriegsgefangene aufhalken.

* Zur Deckung eines Fehlbetrages von
144000 M . beschloß die Stadt Oberursel eine Nach¬
erhebung von 60 Prozent der bisherigen Steuern.

* Die Zahl der Rsichsrentner beträgt nach
einer neuen amtlichen Zusammenstellung nicht weniger
als 1911672 . Davon kommen nach dem Stande
vom 31. Dezember 1919 auf Invalidenrenten
986336 , Krankenrenten 102286, Altersremen 242016
Witwen - und Witwerrenten 84397, Mtwmkranken-
renten 3634, Waisenrenten 49004. Die Zahl der
Rentner hatte sich im Laufe des Jahres 1919 wenig
vergrößert und so hatte die Zahl der laufenden
Invalidenrenten im Anfang des Jahres nur 963544
betragen, die der Krankenrenten 78705, die der
Altersrenten 226,679, die der Witwen-und Witwer-
renten 66566 , die der Waisenrenten 426852. Von
den Invalidenrenten entfallen die meisten auf die
Versicherungsanstalt der Rheinprovinz mit 8446,
ebenso von den Krankenrenten mit 11856, während
die meisten Altersrenten in Schlesien mit 8545
laufen. Witwen- und Witwerrenten gibt es die
meisten in Sachsen mit 9654, Witwenkrankenrenten
in der Rheinprovinz mit 836, Waisenrenten in
Schlesien mit 48137 . Einmal festgesetzt wurde
Witwengeld in 29161 Fällen, Waisenaussteuer in
6206 Fällen und 93 Zusatzrenten.

* Gegen den Papierpreiswucher. Dr. Schlitten¬
bauer von der Bayrischen Volk-partei schreibt im
Bayrischen Kurier . „Wann einigen sich endlich die
deutschen Zeitungsverlegerund deren Arbeiier zü ge¬
eintem Widerstand gegen den Papierpreiswucher?
Ich sage Verleger und Arbeiter, denn auch die
Existenz der Arbeiter der Zeitungsverlage steht auf
dem Spiel . Ich bin gern bereit, eine gemeinsame
Aktion führend in die Hand zu nehmen, wenn ich
sehe, daß sich die Verleger restlos anschiießen. Heute
oder nimmer ! Zahlreiche Zusammenbrüche der Lei¬
tungen stehen vor der Tür . Für Verleger, deren
Angestellte und Arbeiter ist es höchste Zeit, zu handeln."

* Aufhebung der Gebührenfreiheit. Vom 1.
Juli an sind alle auf Grund des Portofreiheitsge-
setzes von 1869 bestehenden Gebührenfreiheiten und
Vergünstigungen aufgehoben. Dazu gehören auch
die Vergünstigungen für Sendungen an Angehörige
des Soldatenstandes und der Marine, die künftig
den vollen Gebührensätzen unterliegen.

* Eine Freudennachricht für alle Wein¬
trinker dürste es wohl sein, was die „Kobl. Z,g."
verrät , nämlich daß in sehr guten Hotel-Restaurants
in Boppard eine Literflasche Weißwein für fünfzehn
Mark zu haben ist, und zwar im Ausschank in dem
Lokale selbst. Auch in Koblenz gibt es schon billigere
Weinquellen, wo man eine vorzügliche ganze Flasche
für 14,40 Mk. trinken kann.

* Nachdem in vergangener Woche in Oestrich
eine Weinversteigerungwegen Mangels an Geboten
aufgehoben werden mußte, wiederholte sich in Elt¬
ville dasselbe Schauspiel. Aus allen Weinorten
des Rheingaues kommen Meldungen von merklichen
Preisstürzen , denen ein völliges Versagen der Nach¬
frage folgt. Fachmänner teilen mit, daß beim Fort¬
schreiten des Preissturzes eine Katastrophe im Wein¬
bau unausbleiblich sei.

* Herabsetzung des Margarinepreises. Der
Abgabepreis für Margarine seitens des Reichsaus¬
schusses für pflanzliche und tierische Oele und Fette

ist vom Neichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft vom 1. Juli 1920 ab von °21 M.
auf 16 M . pro Kilogramm herabgesetzt worden.

* Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Am 4. Juli wird im Volkbildungsheim
in Frankfurt am Main eine Ausstellung zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten vom Deutschen
Hygienischen Museum in Dresden und der Frank¬
furter Ortsgruppe der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten eröffnet. Tis
Ausstellung zeigt in umfassender und mustergtltiger
Werse die furchtbaren Verheerungen, die diese Volks¬
seuche am Körper des Volkes anrichtet- An Reich¬
haltigkeit der ausgestellten wissenschaftlichen Objekte
und Präparate , an übersichtlicher Veranschaulichung
des statistischen Materials , dürfte diese Schau alle
ähnlichen Ausstellungen weit überireffen. Die Aus¬
stellung ist täglich geöffnet von 11 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends und zwar gleichzeitig für Männer
und Frauen , nur der Donnerstag ist für die Frauen
allein vorgesehen.

* Zur Einigung zwischen Aerzten und Kranken,
kassen. von zuständiger Seite werden der Kölnischen
Zeitung folgende Einzelheiten über Einigungsver¬
handlungen mitgeteilt . Danach wird das Arztsystem
grundsätzlich der freien Vereinbarung zwischen Kran¬
kenkassen und Aerzten, oder ihren Verbänden, über¬
lassen. Wo die freie Arztwahl bereits besteht, muß
sie aufrecht erhalten bleiben, sofern dadurch nicht
die Leistungsfähigkeit der Kaffe gefährdet wird. Die
Vergütung ist von der Kaffe unmittelbar an dm
einzelnen Arzt zu zahlen Sie beträgt nach dem
Schredsfpruch vom 2. Juni 1920 für die Beratung
m der Wohnung des Arztes 4 und für den Besuch
in der Wohnung des Kranken 6 Mark. Für die
übrigen Leistungen sollen die Mindestsätze der dem¬
nächst zu erwartenden neuen preußischen Gebühren¬
ordnung gelten. Bis dahin wird auf die Sätze der
vor dem Januar 1914 geltenden preußischen Ge¬
bührenordnung ein Zuschlag von 160 v. H., für
Geburtsleistungen ein solcher von 400 v H. gewährt
Die Festsetzung von Pauschbeträgen bleibt der ört-
lieben Vereinbarung überlassen. Für die besetzten
Gebiete sind zu den erwähnten Sätzen noch beson¬
dere Erhöhungen zu vereinbaren. Die neuen Sätze
gelten vom 1. April 1920 an. Die Wegegebühren
werden für das Doppelkilometer bei Tage aus 6
Mark , bei Nacht auf 10 Mark festgesetzt. Zur Er¬
gänzung und Förderung der kassenärztlichen Be¬
handlung wie auch zur Ausgestaltung der allgemeinen
gesundheitlichen Fürsorgepflege sind die Kassen be¬
rechtigt, diagnostische Institute , Beratung-- und Für¬
sorgestellen, Behandlungsanstalten für physikalische
Therapie oder für medikomechanische Heilmethoden
und dergleichen zu errichten. Die Benutzung dieser
Einrichtungen steht den Kassenmitgliedern und ihren
Angehörigen nach den gleichen Grundsäßen frei wie
die Inanspruchnahme der zugelassenen Aerzte. Die
Schlichtung künftiger Streitigkeiten zwischen den
Kassen unn Aerzten werden durch Schiedsämter er¬
folgen. gegen deren Entscheidung die Berufung an
das Zentralfchiedsamt zulässig ist. Wie diese Schieds¬
ämter im einzelnen auszugestalten sind, soll nochvereinbart werden.

* Assessor Schlitt , der den Wiesbadener Land-
ratsposten bisher kommissarisch verwaltete, ist endlich
zum Landrat ernannt worden.



Der Kommandant de St . Julien an den
Herrn Landrat:

Sie wollen bitte die Bevölkerung des Kreises
durch die Presse an die nachstehenden Bestimmungen
des Art. 20 der Verordnung Nr. 3 derH.C.I .T.R.
erinnern. . ^ _

„Der Besitz und der Handel mit Waffen, welcher
Art sie auch sein,mögen, (Feuerwaffen, blanke Waffen,
usw.) und Munition sind ausdrücklich verboten, außer
den in den nachstehenden Artikeln vorgesehenen Maß¬
nahmen-

Alle Personen, die den Bestimmungen des
vorstehenden Absatzes zuwiderhandeln, sind den
Strafen unterworfen, die für die Zuwiderhandlungen
gegen die Bestimmungen der Verordnungen derH E.
vorgesehen sind, und die Gefängnisstrafe kann bis
zu 2 Jahren verhängt werden.

Die Beschlagnahme der Vorgefundenen Waffen
und Munition wird in allen Fällen ausgesprochen."
Um die strenge Durchführung der vorstehenden Be¬
stimmungen zu sichern, werden Durchsuchungen ange¬
ordnet, so oft sie für notwendig gehalten werden.

Der Delegierte im Kreise, gez. St . Julien.

Wird veröffentlicht:
Cronberg den, 30. Juni 1920.

Die Polizeiverwaltung. I . V. Küchler.

Ia. gesundes Wiesenheu
zu kaufen gesucht. Schriftliche Offerten mit Preis
frei Scheune Cronberg oder Schönberg sind dem
städt. Lebensmittelamt Cronberg einzureichen.

Cond. Milch
steht, so lange der Vorrat reicht, in den Geschäften
von Karl Gerstner, Konsumverein und Louis Stein
zum freien Verkauf. Preis per DoseM. C80.

Pa. Rapsöl
wird am Freitag, den 2. d. M., gegen Vorzeigung
der Lebensmittelausweiskartebei Herrn Ferd. Diehl
ausgegeben. Es entfällt:
auf eine Familie bis zu 2 Pers. lU Liter zu 0 —
„ „ „ von3—5 „ V2 " n 12.
„ , „ .. 6Pers.u.m. 1 „ „ 24.-

Weissmehl
wird am Freitag, den 2. d. M., in den Geschäften
von L. Anthes, Konsumverein und Louis Stein

nur an Brotversorgungsberechtigte
gegen Abgabe des AbschnittsJ  des grünen Lebens-
Mittelblocks und Vorzeigung der Lebensmittelaus,
weiskarte ausgegeben. Auf den Kopf entfällt ein
Pfund zum Preise von M. 5 80. Düten oder Ge¬
säße sind mitzubringen. Die Abschnitte haben mit
der Zahl der aus der Ausweiskarte eingetragenen
Familienangehörigen übereinzustimmen.

Die Brotselbstversorgerhaben ihre Abschnitte
zur Abholung bereitzuhalten.8tädt. Schmalz
steht in sämtlichen Metzgereien züm freien
Verkauf.

Preis per Pfund M. L .S .—
Städt. Haferflocken und Hafergrütze
stehen in den Geschäften vonL-Anthes, Karl Gerstner,
Konsumverein, Schade& Füllgrabe und Louis Stein
zum freien Verkauf.

Preis per Pfund Jt  3 .—
Margarine

steht in den Geschäften von Ferd. Diehl und Konsum¬
verein zum freien Verkauf.

Preis per Pfund Mark 13.—.

Am Freitag
feen2. ds. Ms., findet von vormittags8 Uhr
ab im Lebensmittelbüro, die Ausgabe der neuen

im  Und MMlklI
in bekannter Ordnung statt:

Die Brotkartenköpfe find bei Empfang der
neuen Karten zurückzugeben. Die Abstempelung
des Weißbrotes für Attestier findet am Samstag
morgen von 8—11 Uhr statt und find die Be¬
scheinigungen zur Abstempelung vorzulegen.

Cronberg, den 1. Juli 1920.
Das Lebensmittelamt. Küchler.

Zuckerhöchstpreise.
Unter Abänderung der Ziffer 1 der 9 "̂ -

preisverordnunq für Zuck'r vom 13. November 191/
werden mir Wirksamkeit vom 5. Juli 1920 ab
folgende Klernhandelshöchstpreise für Zucker festgesetzt.

Feiner Zucker M .2.20 je Pfund,
Würfelzucker M. 2.30 je Pfund,
Brotzucker M. 2.30 je Pfund,
Weißer Kandiszucker M. 2.40 je Pfund,
Farbiger Kandiszucker M. 2.40 je Pfund^^

Die Bekanntmachung vom 7. Mai 1920,
Kreisblatt Nr. 71 wird hiermit aufgehoben.

Königstein, den 26. Juni 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes: Jacobs.

Wird veröffentlicht..
Cronberg, den 1. Juli 1920.

Das Lebensmittelamt. Küchler.

Morgen Freitag frisch eintreffend
E^ rkrikbe Seefifdie.

C3-a.sth .of Hahn.

©slxÄ -ü -ixle-
Unlcr mit modernlten Malchinen eingerichteter Großbetrieb
ermöglicht bette Oelausbeute (6 Pfd. Raps 1 Ltr. klares,
gutes Oel) und lofortige Bedienung. Wir Ichlagen alle Arten
von Oelirüchten . Neue Saat wird ab 4. Juli angenommen.
_ _ Schlaglcheine lind mitzubringen . - —

Oelm .-CLh.le >Oheriarsel
Halteitclle der Straßenbahn . Telephon Nr. 266.

mrnrn

r

kommt von Freitag nachm. 4 Uhr u. Samstag früh
9 Uhr ab zum Verkauf.

Am Samstag prima lieber- und Blutwurst,
Presskopf und fteiscbwurst zu haben.

Wilhelm Lempp,
Tel. 169. ‘gfoffK-qfee 17.

Brutbennê nSiÄMi
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.
Binkochapparat

mit Fruchtsaft- Behälter, gut erhalten, zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.

In einer Stunde vertilgen Sie unter Garantie jede

L äu s e-piage
auchFlöh e samt Brut lNissen) bei Menschen und Tieren
mit dem pat. gesch. Mittel Eekolda . Preis der Pack. M. 8.00.

D* r Wieder elngetrotfen 1
Alleinverkaufsstelle: HoHriseur Weigand , Hauptstraße 9'

zu haben bei . .Carl 6 ichenauer, Schlotzstr. 11
MännerturnvereinC. v.

Die Uebungsstunde der Gesangsriege fällt heute
Abend aus. Die nächste Singstunde wird an dieser
Stelle bekannt gegeben.

kerckinanck
Diehl

empfiehlt:
Fs,;..ni, Blutenmehl

in 2 Qualitäten
gar.rein.Speisefett
bestes zum Kuchen- _

backen Pfd. ' * •
Corinthen pfd.3.~
Rosinenv. pm.  4.-
Sultaninenp<d.5.-
Mandeln, Backpulver,

Vauillezucker, Pudding-
Pulver, Citronen und
Orangen, frische Hefe,
[Sv Bohnenkaffee

"L 24.- 32.-
gehr. Kornkaffee

und Kaffee-Essenzen
Pnnnan ech'. Zwetschen-Oügildb, u. Kirschwasser,Chocolade
Schweizer und amerikan.
Orig.-Tafel 0 . Q _von 0 « bis 9.
Zwiebacku. Cakes
Zigarren und

Zigaretten
Rote Schwan 0.25
echte Tunis 0.25
deutsche Marken

0.10 - 0.50
Egyptiennes 0.60
engl. Jceberg 0.40
engl, golden Bell 0 .45
enfl . Nebo 0 55

Bekanntmachung.
Hiig. flftskraimpfmailp

Königstein i. Cs.
Bett. Nachtrag zur Kranken¬

ordnung.
Laut Beschluß der Ausschuß-

itzung vom 30. Mai 1920 erhält
)ie Krankenordnung zu 1 unter
9 folgenden Zusatz:

„die vom Arzt arbeitsunfähig
erklärten Kassenmitglieder
haben die Arbeitsunfähigkeit
unter Angabe ihrer Wohnung
innerhalb 48 Stunden der
Kasse anzuzeigenu.einenHaus
krankenschein zu beschaffen."

Die Kassenmitglieder werden
hiermit unter Hinweis der in
Nr. 8 der Krankenordnung an¬
gezeigten Nachteile, zur Beach¬
tung dieses Zusatzes aufgesordert.

Königfteini.T.,29.Juni 1920.
Allgemeine Ortskrankenkasse

Königsteini. T.
Der Vorstand:

Fischer,  Vorsitzender

Cronbergi. Caunus
Hauptstraße.

vpflor pr. Pfd. M. 3.50,
Freitag früh zu haben bei|

Gg. fiertenstein

Cin paar litiDM?
(23) zu verk. Mauerstr. 3

Frische

TTrrrrrmnxtmm :
I >
jFür die anläßlich unserer£

Mm podnritu
!erwiesenen Aufmerksamkeiten,
danken aus diesem Wege
herzlichst
Ulbert Straus u. f raufe
1 fflelina Straus , *

geb. Strauß.
mwaaymnd

I empfehlen:Kaffee SS . -
feine Mlfdiunzen, Pfd. 28.- u. 52.-
iKakao L18 .-

helfe Qualität, Pfd 24.-
Iflmer. Schokolade
11/2 Pfd. -I -I 1/4 Pf. ft Cft

engI Caf. H " engl Xaf.O .DU
Sondenfierte, gezuckerte

1Vollmilch, Dole  8.75
1Reis Ia. p̂ .5.50
ITafelreis extra . Pfd 5.75
Bohnen SÄ 1.50
Marmelade„ 3.60

IÄmerik . Stangen-
Macarsnle»«10.50

ISchmalz 18 -
Rosinen , Pfd . 16.-
Sultaninen Pfd. 20.-
Corlnthen Pfd. 12.-

Weiss - und Rotweine
vorzügliche Marken.

Cigarren : Cigaretten
Tabake

vortreffliche, Sorgfältig ausge=
wählte Qualitäten

zu billigen Preisen.
Cronberg, ßauptft. 3

Reparaturen
von Bledigetchlrr

und das Verzinnen übernimmt
Hdolf Rompel,

Eichenstraße.

Für dir bei unserer S
a Vermählung *
Sdavgebrachten vielen Glück-s

wünscheu. Geschenke sagenj
wir hiermit herzl. Dank. '

Louis Kchrockt
und fr »«, geb. Lempp.
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